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Madagaskar ist wieder da 

Anhaltend positive Besucherentwicklung im ersten Halbjahr 

2010 
 

Frankfurt, 20. August 2010 - Die anhaltend positive Besucherentwicklung 

nach Madagaskar des ersten Quartals dieses Jahres hat sich weiter fortge-

setzt. Im Zeitraum von Januar bis einschließlich Juli 2010 besuchten 86.803 

internationale Touristen die Insel im Indischen Ozean. Dies entspricht einer 

Steigerung von über zwölf Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum, in 

dem diese Zahl bei 77.244 Besuchern lag.  

 

Auch in Bezug auf die Einkünfte aus dem Tourismus und die Bettenauslas-

tung ist positives zu verzeichnen: Während die touristischen Einkünfte im 

ersten Halbjahr 2009 bei knapp 65 Million Euro lagen, belaufen sie sich für 

die ersten sechs Monate des Jahres 2010 auf über 73 Million Euro. Die Bet-

tenauslastung steigerte sich gegenüber dem Vorjahr von 39 auf 45 Prozent.   

 

„Wir freuen uns, dass die Besucher unsere Insel als einmalige Urlaubsdesti-

nation wieder für sich entdecken. Viele Urlaubsregionen Madagaskars spü-

ren den deutlichen Anstieg der Besucher. Unsere Bemühungen zur Förde-

rung des nachhaltigen und ökologischen Tourismus tragen die ersten Früch-

te “, betont  Joël Randriamandranto, Verwaltungsratspräsident des  Frem-

denverkehrsamts Madagaskar (Président du Conseil d’Administration de 

l’Office National du Tourisme de Madagascar, ONTM).  

 
 
Kontakt: 

Kleber PR Network GmbH 

Rainer Fornauf (Presse), Sonja Arnold (Marketing)  

Hamburger Allee 45 

D-60486 Frankfurt 

Tel. +49 69 719136-30/-36 

Fax +49 69 719136-51 

Email: fornauf.rainer@kprn.de, arnold.sonja@kprn.de 

Allgemeine Anfragen an madagaskar@kprn.de 

Internet: www.kprn.de  



 
Möchten Sie keine Informationen mehr zu Madagaskar erhalten, 

senden Sie uns bitte einfach eine Mail an abmeldung@kprn.de , un-

ter Angabe des Betreffs "Bitte streichen Sie mich vom Verteiler Ma-

dagaskar"  

 

 

Die Aktivitäten des Office National du Tourisme de Madagascar (ONTM) 

werden dank der Unterstützung der Agence Française de Développement 

(AFD) realisiert.  

 


